
SUB PARTU 
Formstudie



„Ich nahm die Geburt als Empowerment wahr, ein 
Moment der Selbstbestimmtheit.“ F. H.

„Was mir Sicherheit gab, während meiner ersten 
Geburt, war meine Bettdecke. Ein Objekt, in wel-
chem ich mich einhüllen konnte und selbst unter 
Kontrolle hatte.“ E. B.

„Der Ausblick in die Natur verlieh mir Ruhe.“ B. P.

„Ich lief im Spital auf und ab und fühlte mich  
beobachtet. Ich wünschte mir in diesem Moment 
einen Raum, in welchem ich mich frei und unge-
stört bewegen kann.“ F.H.

Formen um in sich zu kehren
Zugang und Bezug zur Natur 
Geschützter Aussenraum 
Spiel zwischen Dunkelheit und Licht
Gedankenraum wird wichtig
Aktivieren und entspannen
Emotionale und physische Sicherheit
Mentale und physische Reise  
Verschiedene Inseln
Bewegungsfreiheit 
Auffangbecken
Intime Sphäre 

Wassergeburt
Frische Luft 
Rückzugsort
Nischen
Höhle
Oase
Ruhe
Durchblicke
Sichtschutz 
Isolation
Wandelbar
Ausblick

Wünsche an den Geburtsraum



Raumqualitäten

Diverse Raumerlebnisse durch anpassungsfähige Raumelemente: 
Das Raumgebilde geht auf die verschiedenen Phasen der Geburt 

ein und bietet der Frau durch das selbstbestimmte Öffnen und 
Schliessen gewisser Raumelemente einen visuellen und 

akustischen Rückzugsort.

Die Raumstruktur ist an den Geburtsprozess und das Raumerleb-
nis der Frau angepasst und soll von ihr wie ein schützendes Skelett 

wahrgenommen werden können. Die Form schützt den sensiblen 
und intimen Moment der Geburt, unterstützt deren verschiedene 

Stadien und bietet der Frau* Bewegungsfreit und Ruhe.

Durch bewegliche Elemente lassen sich Wände, Fenster und De-
ckenelemente öffnen bzw. schliessen. Sie erlauben es der Frau, 

sich von der Aussenwelt abzuschotten oder sich ihr zu öffnen. So 
kann sie die Raumatmosphäre selbst beeinflussen:  hell und mit 

Blick auf die Umgebung oder aber eher abgekapselt, mit gedämpf-
tem Licht und ohne äussere Einflüsse.

Kurz:
Die Formbesonderheiten des Raumgebildes entsprechen den  

Bedürfnissen und Wünschen der  Gebärenden, die sich in einer  
fragilen Ausnahmesituation befindet. Dieses Raumgebilde soll ihr 

als schützende Hülle dienen.

Muschel Eigenschaften

Die Schale der Muschel ist eine bewegliche Schutzhülle, welche 
die Muschel je nach Situation und Bedürfnis auf- und zuklappen 
kann. Diese Schale bietet der Muschel Schutz und wird so zu ihrem 
Rückzugsort.

Die Schale der Muschel ist ein Außenskelett (Exo-Skelett) und ist 
eine Stützstruktur für das Weichtier, indem sie eine stabile äußere 
Hülle um dieses bildet. Sie umschliesst den inneren, weichen und  
zerbrechlichen Körper und passt sich dessen Form an.

Die Schalen sind durch elastische Bänder und ein verzahntes 
Scharnier miteinander verbunden. Im Inneren werden sie von 
starken Muskeln zusammengezogen. Durch diesen Mechanismus 
können sich Muscheln teilweise oder vollständig von der Aussen-
welt abschotten. Die Schalen dienen der Muschel so als Hülle, die  
ihr Inneres isoliert und abkapselt und sie so vor der Aussenwelt 
schützt.  

Kurz: 
Die Formbesonderheiten der Schale entsprechen perfekt den 
Bedürfnissen des verletzlichen Weichtiers. Die Schale passt sich 
seinem Körper an und dient ihm als schützende Hülle.









Raumprogramm

Räumliche Interpretation der Anliegen und Erfahrungen einer Geburt 

Dreiteilung des Raumes mit fliessenden Übergängen
Wechselnde Bedürfnisse 

Augenmerkmal:

Bewegungsfreiheit 
Anpassungsfähigkeit

Ausblicke 
Lichtstimmungen 

Rückzugsorte 

I Phase - Vorher
Ankommen
Einfinden

II Phase - Während
Fokussieren 
Einhüllen

III Phase - Nachher
Verarbeiten
Loslassen

Latenzphase 

Aktive Eröffnungsphase 
Übergangsphase 

Geburtsschmerz 
Austrittsphase 

Plazentageburt 

Erlebtes filtern

„Die meisten Frauen können erst loslassen, 
wenn sie an diesem Ort sind, wo sie auch 
gebären können.“ B.P.






